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Text: Joh. 3, 1 – 21   Nikodemus. 
 
l. Wer bist du? 
 
Jesus sagt: Du bist der Lehrer Israels. Frage, wer bist du heute Morgen? Hast du einen solchen 
Namen, einen Doktortitel, super Noten, die gute Partie? Vielleicht hast du nichts davon. Oder 
sagst du: Ich bin ein Niemand? 
Da war ein Mensch, und dieser Mensch war für Jesus wichtig. 
 
Da war ein Mensch unter den Pharisäern, mit Namen Nikodemus, ein Vorsteher der 
Juden.  Joh. 3, 1. 
Dieser Mensch war für Jesus wichtig. 
Dieser kam in der Nacht zu ihm…  Joh. 3,2 
 
ll. In der Nacht zu Jesus. 
Jesus gibt ihm die volle Aufmerksamkeit. Warum nachts und nicht am Tag? Hatte Nikodemus 
Angst vor den Leuten? Aber warum sollte Nikodemus Angst haben? Er war ja ein oberster 
Lehrer 
In Psalm 119, 48 lesen wir: 
Ich erhebe meine Hände zu deinen Geboten, und will sinnen über deine Satzungen. 
Die Lehrer brauchten die Nacht um über das Wort Gottes zu sinnen. Sie tauschten sich nachts 
aus miteinander. Vielleicht kam Nikodemus zu Jesus, weil er Fragen hatte. Johannes  sagt:  
Das Leben war das Licht der Menschen.  Joh. 1,4. 
Für Nikodemus bedeutete das, er wollte auf Jesus hören. 
Da war auch Judas, aber der ging in der Nacht weg von Jesus. Nikodemus machte den 
umgekehrten Weg. 
Darin aber besteht das Gericht, dass das Licht in die Welt gekommen ist, und die Menschen 
liebten die Finsternis mehr als das Licht. ; denn ihre Werke waren böse. Joh. 3,19. 
Denn jeder der Böses tut, hasst das Licht und kommt nicht zum Licht, damit seine Werke 
nicht aufgedeckt werden. Joh. 3, 20. 
Frage: Bist du jemand, der gerade von Jesus weggeht? Oder kommst du zu Jesus? Nacht hat 
hier auch symbolische Bedeutung. Vielleicht ist es gerade Nacht bei dir?  Du bist einsam. Das 
kann Nacht sein für die Einen. Vielleicht bist du enttäuscht von Menschen und von Gott, oder 
du hast Schmerzen, es wurde dir gekündigt, du sagst, ich habe versagt immer wieder usw. - 
das ist die Nacht in meinem Leben. 
Du hast es zugelassen, dass meine Freunde und Nachbarn nichts mehr mit mir zu tun 
haben wollen! Alle, die mich gekannt haben, kennen mich jetzt nicht mehr.  Ps. 88, 
19.(Hoffnung für alle) 
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Hier kommt nicht gleich eine Gebetserhörung. Dieser Psalm ist ein Nachtpsalm Wenn es in 
deinem Leben Nacht ist, dann gehe zu Jesus, das bringt Ruhe in dein Leben. Er will nicht dass 
dein Leben in der Nacht endet. Komme zu Jesus in der Nacht.  
 
lll. Das Ticket im Sack. 
Wenn Du einen Match life ansehen willst, brauchst du ein Ticket. Bei Nikodemus geht es um 
die Frage, hast du dein Ticket im Sack? Ein Ticket für die Ewigkeit, also für das Leben bei 
Gott im Himmel. 
Darauf erwiderte Jesus: „Ich sage dir Nikodemus: Wer nicht neu geboren wird, kann nicht 
in Gottes Reich kommen.“  Joh. 3,3. 
 
Jesus nimmt Bezug auf Nikodemus und er sagt mit einem Satz, was wichtig ist. Jesus fragt 
damit: Hast  du dein Ticket im Sack? Es geht nicht um Wissen, um Abstammung usw.  aber 
um das Ticket. Wir können uns stundenlang unterhalten über Dinge, die gut sind, aber es gibt 
Entscheidungen, die für die Ewigkeit sind. Jesus will sagen:  Entscheidend ist, dass du das 
Ticket hast, d.h. erleben und erfahren, die ganze Fülle, die von Gott kommt. 3,3. 
 
Das Wort: Von neuem geboren werden, ist das Leben der Liebe, oder das Leben von oben, 
etwas, was nur Gott geben kann. Frage: Wie kann ein Mensch neu geboren werden?  
Nikodemus versteht nichts. Jesus sprach einmal vom Tempel, den sie abreissen sollen, und er 
werde diesen in drei Tagen wieder aufbauen. Man verstand ihn nicht immer gleich. Aber 
Jesus weist Nikodemus nicht weg, und auch nicht mitten in der Nacht. Jesus sagt nur: Wer 
nicht neu geboren wird, kann nicht in Gottes Reich kommen.  Joh. 3,5. 
 
Der Weg zu Gott ist der Weg der Umkehr und Busse. Jesus spricht auch einmal von 
Reinigung. Er, Nikodemus musste von neuem geboren werden. Nikodemus, es reicht nicht am 
Sonntag in der Kirche zu sitzen.  
Beispiel: Man kann einen Gegenstand über Nacht in eine „Marken – Autowerkstatt“ stellen, 
aber dadurch wird dieser nicht zu einem Markenauto. 
So reicht es auch nicht nur in die Kirche zu gehen. 
Bezeichnend: Jesus sagt dreimal etwas, und auch Nikodemus sagt dreimal etwas, und immer 
beginnt Jesus mit: Wahrlich ich sage dir…. 
Zu Joh. 3, 16.:  Man kann hier anstelle von: Gott hat die Welt so sehr geliebt…. Seinen 
Namen einsetzen – Z.B. Gott hat Jochen so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn für 
Jochen gab….damit Jochen nicht verloren gehe sondern das ewige Leben habe. 
Hast du deinen Namen eingesetzt?  Das ist die Antwort auf diese Frage. Dann gilt: 
Wer an ihn glaubt, der wird nicht verurteilt werden. Wer aber nicht an den Sohn Gottes 
glaubt, über den ist wegen seines Unglaubens das Urteil schon gesprochen.  Joh. 3, 18. 
Wer also nicht glaubt, der ist schon weg von Gott. 
Nun ist die Frage: Hast du das Ticket im Sack? Wir sollen die Gelegenheit nicht vorbeigehen 
lassen. Für Jesus war dieses Gespräch so wichtig, dass er noch in der Nacht die Antwort an 
Nikodemus gab. Du hast die Wahl, wie entscheidest du? Du sagst Ja oder Nein. Leben heisst 
entscheiden, aber du kannst nicht das ganze Leben lag entscheiden wollen. Hast du das Ticket 
von Johannes 3, 16? So kommst du zum Ticket. Das war hier eine denkwürdige Nacht. 
 
 
 
 
 
 


